Gottfried vom Holtz einen Mietsvertrag über die 
„Goldene Krone“ ab. Nach diesem sollte ihm die 
Krone auf ein Jahr um 130 Gulden mit der 
gesamten Einrichtung überlassen bleiben. Es wa- 
ren nicht weniger als 37 Räume: Zimmern, Kam- 
mern, Küchen, Keller, Dachböden usw. alles 
ineinander gerechnet. Dazu kamen noch einige 
Ställe für Pferde und Rindvieh und die nötigen 
Räume zur Aufbewahrung des Futters. Gottfried 
vom. Holtz gedachte keineswegs allein zu kom- 


men, und so wurden die. verfügbaren Räume . 


schon zum voraus folgendermaßen aufgeteilt: 


-Gottfried vom Holtz und die Seinen 18 Räume 
die beiden Junker Hans Veit 

und Ernst von Vohenstein 5 Räume 
Der Pfarrer von Alfdorf mit dem 

Sekretär Johann Pleickhart 5 Räume 
Der Vogt Jakob Munz mit seinem 

Sohn Friedrich -5 Räume 


Die Bediensteten Hans Jerg Krauß 
und Adam Künkhel 


Zusammen 


4 Räume 


37 Räume 


Es war ausgemacht worden, falls die Räume 
nicht bezogen würden, sich mit dem halben Miet- 
preis zu begnügen. Da am 6. Juni 1674 die Miete 
mit 65 Gulden, also der halben Summe, bezahlt 
wurde, ist anzunehmen, daß Gottfried vom Holtz 
die Herberge „Zur goldenen Krone“ nicht be- 
zogen hat. In der Tat verzogen sich diesesmal 
die Kriegswolken, ohne sich zu entladen, aus 
unserer Gegend. Nur wenige Jahre später jedoch 
drangen die Horden Melacs bis Schorndorf und 
Gmünd vor und hinterließen bei ihrem Rückzug 
rauchende Trümmer und zerstampfte Saaten. 


Quelle: Schloßarchiv Alfdorf. 


Buchbesprechung 


Agnes Herkommer 


„Der Engel spricht“ 
mit Linolschnitten von Fritz Möser 


Ein Jahr ist vergangen, seit diese eigenartige 
Gedichtsammlung „Der Engel spricht“ von Agnes 
Herkommer erschienen ist. Dieser zeitliche Ab- 
stand läßt das Werk klarer überschauen und 


macht das Urteil unabhängiger von den oft allzu 


persönlichen Eindrücken des ersten Lesens. Was 
hier geboten wird, ist eine tief empfundene mo- 
derne religiöse Dichtung in mittelalterlicher kind- 
licher Frömmigkeit, an die Zeiten der großen 
Mystiker mahnend. In 19 Gesängen verkünden 
die Engel den Menschen die großen Gedanken, 
welche die Schöpfung durchweben vom Werden 
des Seins bis zu dessen Vollendung. Es treten 
auf der Engel der Schöpfung, des Paradieses, des 
Advents; der Verkündigung, über den Engel des 
Ölbergs, der. Auferstehung hinweg bis zum Engel 
des letzten Gerichts und dem Begleiteengel. 
Gewaltige Visionen sind es, die hier geboten 
werden. Es sind dieselben Welten, in welche die 
-~ alten Mystiker einst schauten, aus denen sie 
‚ihre Offenbarungen empfingen, dieselbe Welt, die 
uns umfängt, wenn wir in Mozarts Requiem 
den Tubaton im „dies irae“ vernehmen, derselbe 
Hauch, der uns in alten Domen umweht, das- 
selbe Zwielicht, das durch die alten bunten Glas- 
‚fenster der Kathedralen bricht, Darum wird auch 
nur ein tief gläubiges frommes Gemüt die letzte 
Schönheit dieser Gedichte erfassen. 


Es ist begreiflich, daß sich auch dieMusik dieser 


Gedichte angenommen. hat, sie reizen geradezu 


-auch wenn ihr wiederkehrt zu Schaf und Rind. 


2 g 


zur Vertonung. So wurden schon vor einigen 


Jahren die Gedichte vom Kölner Rundfunk an- 


läßlich einer Österlichen Feierstunde in Verbin- 
dung mit französischer Orgelmusik gesendet. 
.Auf gleicher Höhe wie die Gedichte stehen die ` 
Linolschnitte von Fritz Möser, modern in der 
Auffassung, sicher in der Linienführung, beste- 
chend in den Farben. Sie atmen denselben my- 
stischen Zauber wie die Gedichte und bilden mit- 
diesen eine vollkommene harmonische Einheit, 


Der Engel der Heiligen Nacht 
Leseprobe aus Agnes Herkommer: „Der Engel 
spricht“, Linolschnitte von Fritz Möser 
Schaun wir seit Ewigkeit Sein Angesicht, 
so ihr heut nacht. Ich darf die Botschaft künden. 
Und wären tausend Kerzen anzuzünden — 


‚die oh selber N aus ihrem Licht! 


Nun fürchtet doch mich frohen Künder nicht! 
Seht alle Zeiten zu dem Ring sich ründen 

und alles Lieben in die Liebe münden: 

es naht der Herrscher, der den Thron zerbricht! 


Ihr Übernächtigen seid wie im Traum. 


: Nun seid noch einmal Glaubende und eilt. 


zu schauen eines Stalles armen Raum. N 


Ihr Kinder werdet finden zu dem Kind 
und Sankt Marien. Ein Leben lang verweilt, 


